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Kosmifcher au alg neue Religion?
D, Dr.

vielen verichiedenen Quellen fließt euftfe eine PeUe Réligiofität
lammen, eren Wafler noch iemlich getrubt vDoOn Oen irbeln

er Zeitkämpfe, DOoch vielfach unvermiicht nebeneinander laufen, eine Religio  =
fität, Oie hre mannisfach fchillernde unÖ uneinheitliche Art nicht aqls angeı,
ONDdern alg gegenfagumfaffende usgiD0t, die UuDberÖoles en ftolzen An
pruch erhebt, geläuterte Form er Fröm lein, ur  Tu
echten fiutenden Lebens Darzuftellen, DaDurch Öie a  n »tOtgefahrenen
Formen OPsS Konfelfionalismus« Zu überminden un Oie eligion er
Zukunift WDerden.

Den Anfpruch besründen oll ein Doppelter Hinmeis. Die Überlegenheit der
qlg Morgenrot aufziehenden e  10 1DIrO einmal arın unden, Daß
fie nicht nach DOTr Oen Orangenden Kräften Der diesfeitigen Welt
Der 1r Ddiefles Lebens entflicht, einerJ Irusmelt zum

unÖ eine Ilufionserlöfun einer Hintermelt ermwar LbieLMehr ın gr
fundem Ausharren treu bleibt Öleiler Erde unÖ iINrem eben, Öie allein noch
Gegenitand menifichlicher AnDdacht lein Ourfen. Es eritehen Öle Iheologen OPs
ebens, OÖle chon Om: kommen ah, Öie den eru fich ühlen, 0Oas 188  z
egitige en ZUmMmM Gottesdien er Menichheit geitalten. Ails ihre 171e
gelten Niegiche, GeOrge, unÖ Weitgehen0 fie OiIe Qem Chri
ftentum entitammte akrale Sprache beibehalten, aber eren religiöfe UsSoru
in eigenmwilliger neu finner un DErIDE

Zum ziveiten ilt 1eie neueritehenDde Religiofität aDvOnN überzeugt, Oaß fie
Oas Der Frömmisgkei Na  raglıche uflöft Gunfiten OPS Urfprünglichen, Daß
1ie alle Vä*holzung OPCs$S religiöfen ın Kult, und irche MWicHder
rückgängig acht unÖ auf OÖie Stimmen Der Mütter OPS Lebens inab=
aufcht, OiIie quUus geheimnisnollén Tiefen herauforingen, fei Oen Tiefen
OPs Ungs er OPS$S Unbemußten. Die Ze  TrOMUNg, Öie Öen
Intellekt Eros unÖ Intuition trebt, glaubt eine welthiftorifche Rückkehr

Der urfprünglichen Bemußtfeinslage OPsS Menifchen. Nach Sprengsung Der
ranken OPS tyrann Intellekte oll Qer DON feinem Urz=Inftinkt ins

überhelle Bemwußtfein abgeirrte enich ZUr erung OPsS kräftigen
Inftinktes zurückkehren. Der hochgezüchte eilt Habe nur eine Entartung OP$S
vital=inftinktficheren Menichen, einen Verfall, eine_ Erkrankung OP$S Menifchen
Weflens uftfert.

Aus er UÜberbetonun OPsS individuellen Bemwu  ein: mit feinen Sglich
keiten ryeiegiter illkür WDerden Jene Spannungen mit OPm RO Un
bemwußten hergeleitet, ın Oem fich OÖie Erfghrungen DOTMN Generationen verDichtet
Stimmen der Zeit. 134



hab aNnNUunsS Oie ren ÖOP nO Sol
bemußte Handeln noch keinen hoh gkeitsg rla gt
feinen Funktionen abhängig DOM kollektiven Unbemußten unÖ feinen Affekten,
EDa eine primitive eelll Gefundheit, Öie verloren S1ng, fobald Ddurch
Oie nangepaßtheit OPs Hell=Bemu  eins Die Leitung Durch den 1e Ze  or
1DUrOe. In DOrDeEemMUulidfen JTiefen ir0 auch Öie echte Religiofität gefucht
(C uns

Bereits Niegfche prach Oen eOanken aus, Daß Qer el eine Entartung OP$S
Inftinktes Bi, un eitimmte Durch ußerung Die Richtung vieler egen.
mwartsdenker. Der iprühende Aphoriftiker brauchte fich Selb  iWDderiprüche
nicht kümmern, auch nicht ODarum, Daß aqus feiner »großen Leidenfichaft« Der
eilt nicht entfernen Dar, hne Sroße Leiden fich aufzuheben.
ochte fich noch o geiftfeindlich äarden; erit Der el acht en me Zur

großen Leiden 1e  es Seine eOanken find 1D1C e1in großer Steinbruch
QOem Die Öcke buntem irrmarr Durcheinander liegen. eine Episgonen

reilich mußten Oondern, ausmählen, andere ausfcheiden,
Ddaraus einen »{yftematifchen« Bauı geftalten.

Zum Anmalt unÖ Syfitematiker Dieler Durch Nietiche egein  m  =
iußten Ze  TÖömMuUng iit LUOMDIgS Klages feinem vielbändigen umfia
er »Der alg Widerfacher OPsS Lebens« geworden. el i{t ihm
Unterichied Nie6fche und Jung nicht nur entarfteter nien übergroße
07 italen Vorbemußten, vielmehr ein Eigenmwefen, 0as Oie grundfägliche Be
fonderheit OPsS Menifchen ausmacht, Oas aber 1IDIE ein efler Oas Mark OPS
Lebensbaumes eingeOrungen fei und Dieles ertÖöfe Ahnlich 1DIE Ooulicau geht

Oem ertraumten ea OPsS Menifchen Der Vorzeit nach, OPsS »pelasg
Men{fchen«, er noch hne Störung vonleiten DPSsS Geiites her »113 er Wirk=
ichkeit Der Bilder« lebte, unmiıtteibar ın Dem chaotifch filutenden Ursrun®
orgiafti  en Lebens eingetaucht IDar und arın mitflutete Dis Der eift E
mwalttätig eingriff, Oen Menififchen ans Utfer Dder großen eiligen Lebensflut (pülte,
ihn aquf fich felbit ftellte unÖ ihn egenfa ZUum en erfitarren machte Zur
Befeitigung Oieler StÖrung aufzuruüufen irO Klages nicht MUDe. uru Die
Lebensflut, Öie ugleich abfoluter Ursrund ift, oll er enfch tauchen, VDOoN

Dden entgeiiteten aufch enOlLOlen echfels Schauen Dder Bilder
leben, Augenblick eine Emigkeitsfülle DadDdurch »erlebt« »Goftt«,
irö Vitalraufch OPs »MWerÖenOenN Gottes«
So uUunBßein! Neu fich 1eie eritehenDde Religiofität aquch gelegentli gibt,

Oem tiefer Blickenden ntgeht nicht, Daß fie GrunDde Ourchaus nicht neu
ift, Ööft nichts qanderes qlg eine Vermäfferung unÖ ersröbe
eOanReNn, Öie vereinfacht find, zugkräftig wirken. So kannn gei
Auseinanderfegung nicht umhbhin, DON Zeiterfcheinungen Oen Wurzeln zurück=
zugehen, hier Öie urfprünglichen Kräfte faffen, mit nen fich mefien Uun0
o Öie nötige En  CeidUNng herbeizuführen. Bemußt knüpft Klages zı0ei
große geiftige Erfcheinungen an: Öie OoMan unÖ Nie6fche. Vor mehr als rei



ie Joel fenden unÖ nfinnigen An fe Die
von. OMaAanı Nieg6iche laufen, auf,

wifchen omantik ! und Niegfche ein nicht Zu verkennender Stimmungsumfchlag
liegt, er aber Ddoch innerhalb OPS ro  en Lebensgefühles felbft bleibt.
Beim eien Oieler eute mwieder Z  n StuDie äßt fich Oie inficht nicht ab
weilen, Oaß Oie heutige itMOOeP Religiofität Zu  z großen Teil nichts
anDeres ift als Die agmworten eritarrte rTOMUNg, Oie DON Dder OomMantı!ı
unÖ Niegiche erROommt.

Der OomManı en Die ge  ge Leiden: Die Leiden ift in iteter
CIVDESUNG und haßt reite, Haßt P$ Syfitem, mwmanDdeit fich mmer unÖ ll
alles Ddur  ringen, jagen, faffen, überminden, Das immer jugendliche Schmärmen
OPs Romantikers hat Dald Oas Antlig 013 ngels, Dald Oas 0125 Dämons, bald
fpielt Lächeln ım feinen Mun®d, Dald ZOrn, Dald ehnfucht, Dald Verachtung
mmer aber Oie unendliche Leidener ehnfucht, Der 0as en
DUr als PIC Der Leidenifcha gerechtfertigt rfcheint. in Wort ift S, Oas ebenfo
1e  es Anfang mit EnDde vereinft, Oas eigentliche Schlüffelvor feiner
{Dderiprüchlichen unÖ vielfchillernden Erfcheinung 10onyIOs, Der Bacchanten
gof(, Oem eine enthufiaftifche Jugendichrift weiht, Qellen Zeichen Dder
Wahn leiner Enderkrankung aus<Ddr:ı Diefer ott OPs Di  vyrambus, OP$S
unendlichen vr  en Enthufiasmus ilt er romantiifche Gott.

Diefer Leiden wWideritrebt ede Säattigung, e$ Endgültige; fie ebt
quernoen pie ihrer PIeE mit em ichts ift avoOn aus  oOoMMen,
ein PIeE er gegile mMit Welten en und 100 Erit in er Gefährlichkeit
OPs Spieles, Oags 0Oas en MDAHT, MmIrO fie Schauer un Wolluft Qer
Seligkeit OPsS eigenen Nafeins inne, Die Gefahr VPelZT; eine unmiderftehliche An
ziehungskraft geht vDon ihr aus 1DIE Schlangenaugen DeErmMAaAS fie hypnoti
fieren. So el Ja [ 45 Lieblingsmort »gefährlich«. Er »genießt« Oie Ge=
ahr. Romantifch un Niegi{fchifch er Haß Pg auernde, alle
GemöhnunNg unÖ® ege FEin unermeßlicher Wanderorang, eine Lüfternhei: nach

Meeren achtn halt, mwmanDdelt fich 28‚ Oas eute mwiderlegt 0as
Geitern. Die große Leiden mwirO gefeilert, fie fich in ngelei Der ule
außert  / felbit Die Barbarenmildheit mit rer »fcheußlichen Abfolge DOoON Mor®d,
Niederbrennung unÖ Folter«, ebenfo IDIEe Die Raubmen  en Der Renaiffance
mwerden ochgehoben; »DÖfe« Menfchen werden genoffen, 1DIie mMan eine
Landifchaft genießt. Es ift gleich, IDAS aufcht, ob rge Der ÖOrgie, nur aufchen
mMuß CS »Oann 10DO ein ott ODarin«.

Im Grunde Ddieler unermelili Werdedrang agenDde DOr Oem Nichts,
OPm geftaltiofen Ursrun® und Dem geftaltliofen eren Grauen une  agba
find DNiefem chts entgehen, mMuß Oas geftalten, muß

Wenn hier DON Romantik die ReDde ift, o if  t amı nicht ohne eifere: hre
famte geiftige Ericheinung gemeinft, Oondern nur eine Grundftrömung, Ddie fich bei
Nietgiche und Klages ausmirkte. Es gab gemiß er Ooman auch Strömungen, Ddie

entgegengelegter Richtung iefen aber mwWDare irrig, ihr Nur eine »BatholifierenDde«
Bemegung en

1 ®
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984 P egmimfchöpferiich tätig fvein‚“ und fei auch nur ın endlos mafiüelnöen Masken der
Selbftdarftell  g In er oma unÖ Niegfche ir Fichtes Gedanke DOM
unendlichen gelebt, 09s beftändiger Selbftbegrenzung ODurch 0Oas Nicht=Ich
ilt, aber Besrenzung auch mwmieder auflöft. Im herrifchen 0as
fich eine Welt icha 0Oas Ddionyfifch unbesrenzt ebenfo Tranken
1IDIE mVDieder zer‘  agen muß, ir OIr eigentliche Quelle Qer Welt gefehen Der
Wideritreit gehört Zum en er eIVDIS ungenüsfamen Leiden Öie Dald
laue Vielfeitigkeit, Dbald Einfeitigkeit ucht Sie umfchließt nicht nur en  =  -
[aGe, ONDdern quch Wideriprüche, Ja entzunDet fich erit nen unÖ ann
hne fie nicht ein. Sie ill Öie W iderfiprüche unÖ ift {tolz Darauf. urmı!
heiß geht ihr tem ım Wechfel vDon Begeifterung unÖ Enttäa In ihrer

DOT OPrm geftaltiofen ichts Oie Leiden nach Oen Dingen,
Daß fie Tennito iınrem euer eien. Sie kann fich nicht fun,
101e Öie FHamme nicht auUus fich en Rann. ber MAS fie aquch ach
qußben Orangen, OPsS Nicht=Ich fich bemächtigen fie erlebt nicht eigentlich Oieles

fich itehenDde Nicht  Ich, OonNdern nur fich felbfit OÖrn Dingen. Es gibt für
fie gar kein gegenftändli  e$ Nicht=Ich mehr. Fefte, eitimmte, egebene,
Gegenfitändlich verliert ın ihr Umriffe, Öflt fich auf, 1DIrO Iraumhaftes,
Unbeitimmtes, Ungreifbares, Subjektives. Der Leiden Denken il nur Ön

en  ag feiner elbit, fchreckt DOT er Bindung eiINe Wahr
heit zurück, nNnur Wellen auf Oem om Oer JTriebe unÖ Gefühle.
1r'| mWird raum unÖ raum Wirklichkeit. Das Oll nicht Durch
Erkennen unÖ Fe  en feines vieldeutigen Charakters entkleidet mverden, Darf
nicht 09as Prokruftesbet feiter Wahrheiten mit inren nüchternen Kanten unÖ
el Ecken ge IDEerOPN. Wahrheiten annehmen, er großen
1 eiden Oas en ertöftfen. Wie eine Schlange fich regelmäßig häutet,
muß er Denker fich leinen Nl  en mwandeln, fortmährendem Wechfel
alle oBben. Mit Widermillen mwmenDdet fich Fr. Schlegel 101e
Fr Nie6fche Gleichförmigkeit 10 Unveränderlichkei Der NM  BII, Öie
nichts qls Starrfinn en. Niegfche mı allem, IDAr feit werden ill in N$S,
Überzeugsungen, ÖIie nur Wegwweiler Zur großen umm n. »Alles Un

gehört in Öie Pathologie.«
Die fchmeifenDde Leiden DOT Qer »PINEN« anrneı 1iDIE DOT Qem

T0oDde ZUFrücCRß. it fie nicht Vernichtung er Lebensfülle, OP$S unendlichen Reich
(ums, INAS auch OÖie Qer Irrensmöglichkeiten enthalten fein?
arf er enfch Oie Unendlichkeit QOP$S ebens, Öie ihm alg Befites;, Höchites SC

ift, emwWISeNn Glei  förmigkReit opfern? »Die eIDIS TunRßenNe Sgele« OP$
Romanti unÖ 1e verneint a So ilt auch »Charakter« nur

für Werkzeugsnaturen, für aufOmMatı Meni{ichen, Oie fich Oarauf veritel haben,
ihr Lebtag ein ür HNemal asilelibe meinen.

Der bacchanti aufch ungehem  en Lebens ift er OoManftı wenisitens
{omeit fie Ourch 8) 14 amen Fr Schlegel, Novalis, Tieck gekennzeichnet ift
0OQas bfolut Öchfte, ihre eision Der leichte anz OP$S Lebens ihr Gottes
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en Auch Niegiche fpricht DOM anz als GottesdDienft, als Ddem Ausdruck
überitrömender Leidenfchaft unÖ Begeifterung, überraifcht BeiNESWESS mehr
DON Der oman Zu Ören, Daß ihr »Oer Punfchtiich Zum Altar« (Tieck) 1mDIirO.

Im Augenblick ill fie ÖOle gefamte OPsS Lebens falfen unÖ genießen,
Den Augenblick Zur MDISREL Machen; Vertröften aqauf eine 1DUFrol
hintermeltliche 10ISREI aqals Endlofiskei Der Zeitdauer {ie entichieden ab
Ihr follen Die en Höhepunkte OPS Raufches unu  bare Au  OPIUNS
OPs Lebens euftfen, für Oie Der enich ein SANZES en hinzugeben bereit ift.
er Die Alleinbetonung 0OPs inOiviOuellen Momentes Der BOonNkKreten usen
bli:  sfituation, er Öie Ausgeftaltung Qer eOanken unmiederholbarer
Einzigkeit Aphorismus, er Öie Sucht nach Bonmots. Daß Der Aphoris
INUus eigeniter Stil ft, besründet fich REeiINESWESS qudern: Oaß fein
Gelun  eitszuftand ihn IO rhapfodifchem 1rDeifen Ofl ätte; er pho
l’1IsmMmMus ächft nOoftmendiIig qUs feiner rhapfodifchen Lebenshaltung

Wenn Nie6fche Der Abgrun® Peizt, Ii0enn alle Gefährlichkeit ihn ann
Ichlägt, alle Form haßt, i0oenn er fich Orn 1TOm ungebundenen
a  en Lebens mir  Yı annn kann er auch nicht Oer Verfuchung gehen,
den graufigen Schauer Der Wolluft ber gele laufen lLalfen, 09 Oen
legten abfoluten Halt Löft Ooff Er On Schauer bei feiner VerRündisung
Der alte Ott ift tot!

Niegfche aäßt Nnur 0as eigene alg Oie INZISE Quelle feines Lebens
gelten, [e) DOaß er oft nur eine Schranke OP$S eigenen Ichöpferifchen
Bann, eine Schranke, Die fallen muß eine »Dionyfifche Welt OPs E1vIS fich=
felber=  affens« kein InOrPFresS ichöpferifches Prinzip neben fich. arum
lautet eine rage hinfichtlich OPS$S Gottesglaubens nur »KÖnntet ihr einen ott
chaffen?«

Der Gottesglaube, o gahnn Oen Menichen er unheimliche Abgrun®
OPsS ichts Des Menichen ben unÖ nten weichen, er allt iNs Bodenlofe.
Weglos Semorden fchrickt er Wanderer DOTr Der PUrDPurnen ÖPs Wahn
finns zurücß Wie kein qanderer erlebt Niegiche Oen Nihilismus Oer ONlg
Reit; den nOoch unentlT:  1eodenen Peffimismus OPsS 1 + JahrhundDderts bildet Zu  3
entichiedenen Nihilismus fort; fich felbft Oen eriten vollkommenen
Nihiliften ber nicht Oiefem Nihilismus quseinanDderfallen unÖ vern
iverOeN ill Niegiche, mit ubermen  licher Anfitrensung greift Der fich hin
aus nicht Nnur eitleger OPS chriftlichen Gottes, ONDdern auch OPs Nihilismus
il wVerden War bisher jede Gottlofigkeit mit Oem Verluft OPsS chmer=
SEeID  es$, 0as Oas Menfcechenleben hält, verbunden unÖ mm noch,
iDvenn Ul negativ, aDNANSIS vDOoON OPm geflohenen Oft geblieben, fo ill
Niegfche quch ber elie negative Abhänsgigkeit noch hinausmwmachlen, Oem
en ein Schmwergemwi Eben Oieler Verfuch ift S, Der ihn eit
ber Oie Romantiker hinaushebt Deshalb fein Oie Zukunft gerichteter Blick,
Ölie Hoffnung quf en »eriöfenden Menifchen Der ZukRunift«, er rlöfen oll »
großen Ekel, DOM Willen Nichts, Nihilismus; Oieler Glocken  ag



itfags ndDer Ben fehe ung Dden Wi en f
Erde ihr Ziel un Ddem eine eler rift
un© Antinihi DieferBefieger Gottes unÖ OPSs ichts mMuß einft ROM=z
INeMN. . « bezeichnet ein IveELLEreS Denken aqals eine »Experimental
Philofophie«, in Der e den Srundläglichen Nihilismus OrmesniIımMmMk, ihn aber
umkehren Ul »bis einem Dionyfi  en Ja  fagen ZUTr Welt«, »Eingekrümmt
mwilchen ZI0EI Nichtfe« kannn nur Durch einen Glauben 1vErDen.
»Ein folcher Glaube ilt er Öchfte allermöglichen Glauben habe ihn auf Dden
Namen OPs 10ONYVIOS getauft.
Nur Durch Öie Selbftherrlichkeit 0OPs fich DIieDder gefundenen illens fei e1in

foicher Glaube TINSenN. Niegfche1 Die Entftehungsurfache für Die Dei=
Oen Weltreligionen, Orn Buddhismus unD Ogs Chriftentum Lage ın »un
geheuren Erkrankung OPS Willens«, Dder fich nicht mehr eienlen ähig IDAaT,
ın verzZweifeltem Verlangen fich 108 mDerden mwollte Ein »Fanatismus«,ein

TIriumph OPS Willens, er bfolut felbitherrlich ebietet, foll erlöfen, Der
» Wille Zur Macht«.

Den fehnfüchtig en Glauben Nie6fche eOanken Der
eDigen Wiederkehr Des Gleichen n  en en. So allein rklärt fich Oas
myfteriös  geheimnisvolle Dunkel, Oas Nie6fche ange ber Entdeckung
egte. im Auguft 1881 überkomm ihn anıngs Oijefer GeOanke, in Deflen
Schlangenauge feinen Blick Dbohrt; kannn nicht mehr fafı‘ vDon Der Ver=
ZaUDerung. Der Gedanke Qer EIDISEN Wiederkehr, Der niemals DON Der en  =  =
cha ern mDurde, Oen Ogar Öie treuelten Niegiche Gläubigen aquf=
geben, ihn in myiftilche Höhen, gibt ihm Öie befchmwingste Seligkeit Der
manilchen Erregtheit Der les6ten Zeit in er mwirklich als Oft 1OonyIOo
erlebt reilich chon DO Wahn umfangen. Nur Wahn ir e1inNns mit Der
höchften Art OPs Seins«, at in Open Zuftand Oem ihm Oas »All  =  =-
äglichfte« DON »unerhörten Dingen« PeORT, ir ZUm Ekftatiker 015 Nihilis
INUs und OPS Gottes ionvy{fos, erläßt oklamationen Overbeck, Cofima
Wagner, eter Gaft, Burckharödt, StrinOberg, Dden Önis DON talien, Öen
vatikanifchen Staatsfekretär, einen ürftentag nach Rom Zzulammen,
ill Dden [A11  en Kailfer unÖ alle Antifemiten erfchießen laffen und Öie
Welt regieren.

Oas Oas Ende OPS quDbdens Oen otft ionv{Ios, en veErSOft
lichten Menfchen, er Orn ue afl  en Lebens iın fich en hat? Nein!
Es amen Die Nachfolger, Erneuerer und Fortfeger OP$S Diony  en aqubens,
Zu enen qlg Der bedeuten: LUOmIS Klages Za Klages ficht Niegifche Öit
pa  ng un® Zerklüftung, Öie ODurch 1e€  e$ Perfönlichkeit unÖ ehre hin
urchge und ill Durch Vermwerfung Der Hälifte Öie aNndere Zzum.

ühren, Ü Dem Menfchen ungeftörte Wefenseinheit vermittelin. In cha
hervorkehrender eile eift und gele, Der Öie geiftige unÖ Öie vitale
eite 0OP$s Menifchen einanÖer gegenüber, behauptet eren Wefensunvereinbar=
keit, annn Oen ra0ikalen Schnitt Zu tun. Er verkBenn RBEeINESWEIS, mMie



ior
e Oft FaAa Eigenwefen 0es men{chlichen Gei S,

sma TEeS | Die bIioß vitale ühlungsnahme mift elt
Der eilt faßt 0as |dentifche, Bleibende, Öie vitale Fühlungnahme O0as Sich
Wandelnde. Eben Oieflen eift aber hat Klages in SÖch el  eitigen eile
Rennen gelernt; ihm nur Das ittel Zur »Entzauberung Der Welt«, ein
Wort DON er gebrauchen. In 1e  es Han iit Der eift - 1DIE Klages
qusTunr Oas Icharfe effer, 09Qs alle IDeale eziert unÖ alle IDeale als {t=
betrusg ntlarvt. Daß fubjekt  unabhängige Werte ın rTem reinen An fich
en Önne, Möglichkeit 1e Klages überhaupt nicht; fie können alle
nach feiner aziomati{ichen runOvorausfeGung nur verichleierter Se
fein, Oen irgenO weilche Triebintereifen veranlafien. Der eift ift e$S, er Öie Un
chu Der atur Dbis Oie Knochen hinein vergiftet,. »Nie6iche 1bar fagt
Klages mDIE niemandem erDbaArMUNSSiOS qufzudecken, Daß Öie
Se  ung 1 religsiöfen Oer fittlichen Menichen nur Den Preis Dder
fchandli  en Befudelung OPsS Bildes er Wir  el feil feil«

Von feinem q0ikal geiftfeindlichen Standpunkt au  © übt Klages $
Willen Zur Macht« vernichtenDe Kritik. Er rei Oie 1021€ auf mwilfchen Oem
inftinkthaften, tierifchen naturmäßigen eben, Ru11z gefagt Oem en OPS 1 ei
eS, unÖ qnDderfeits Den Willensanfprüchen. Das eri{ite ift organ Ddeshalb
niemals Iqnar! Oagegen Qer geiftige Öie Urfache 012 Lebensneides,
aqus Dem heraus Nieß6iche unÖ mif ihm Klages Pg Lebensmidrige, alle
natürlichen ange Zu Jenfeitigen, Sinnenmidrigen, Inftin  1Origen, atur.  e  Z
mwidrigen, RUrZ alle bisherigen Deale, Die am ebensfeindlich, eitverleum
eale 1fet. richtet fich auch 1e  es leGtes IDdeal, Dder »Wille
ZUr Macht«; enn fe6t fich anach verkrampft Den Leibestrieben ent.
GeSgEN, fie aAU$S, annn fich nicht ein TemODes Objekt ichten, ann

rkht zerftörerilch, ebensfeindlich eigenen unÖ führt Den DET.

fchiedenen Formen Der elbftzerfleifchung unÖ Afzefe Hält Niegiche Doch
m »Willen« feit, glaubt PtT Ddoch Die erlöfenDde ra OPS großen Willens,

Öie Orgiaiti Leiden  aft, Der alg wefentliche KOomponente Der Macht
mwille mitklingt, f9 ift Oas ein Mißverftändnis un Selb  ÜWDeripru 0Oem
Klages zerfpaltende und aNnmenO? Wirkung auf es$
chreibt. Deshalb greift Klages ein, nNei0e qUs$ un© vermwmirft, 29l nicht mehr
ein Kompliziertes, Iondern ein infTaches haben, Oas einer Formel auf
geht

Nur nach weien  er Umdeutung annn 1e  e$ »Wille ZUr Macht« von
Klages noch gerechtfertigt mwmerden. Perfönliche chmelen befitehen nach Klages
nur Ddurch eiNne permanente Kraft, Die mmer ilt, chhafte kte eitlau
Zu Fahigkeit ftehe aber außerhalb Der Zeit unÖ Der Vitalität. Deshalb
meine Niegfche nicht fie mit feinem Willen ZUur Macht«, vielmehr nur Dden
Lebensmillen qlg eigenartigen Herr  trieb, Dder gar nicht DON gei  gen
Willen gemeffen und gema DeErOe, ONDern Der atur OPS chlofen
Lebens MDIrBe.



.

Mit Kiérh,asaarb iveiß l(lageé, Ddaß allein Dder Menfch »verzmeifeln# kann, nicht
0as Tier, eil allein »Geifte« hat. ber fein chlu qUuUs Dieler JTatfache ilt e1in
DON Kierkesa gänzlich verfichiedener. Er leitet 0Oas Wort » Verzmweiflung« und
feinen Sinn vDon »ZIDPi« her, ermetl er Verzmweiflung iınen » Zipilt« Zu
lehen, einen Zwoiefpalt, Der Nnur DaOdurch ZUuU befleitigen ift, Daß Öle eine Hällfte
qOikal ntiernt MWIir0.

Am innern Zwie  t mußte Nietiche lagt Klages Grunde gehen; IDAr
Doch Dder Kampfplag OPS lalten mit Oem afzetifchen riefter, Dder aupla
OPs Kampfes zıvifchen Oonyvy{os unÖ ahme, 0as nach Klages OPs vitalen
Raufches qls heidnifcher Anfichauung und OP$S Geiftes aqals OPsS chriftlichen Prin
ZIDPS. Noch iit ür Klages halb Chr mweil Oen Irrtum glaubtf unÖ alle
Menifchenanfichten ber 0Oas en als n  n Schleier vDon Irrtümern faßt,
UNgEeMmONLT aber mit Oem Irrtumsbegriff en Indern Der anrhneı noch mitfe6t,
Der mwahrheitsfuchende eift aber fei feinem elien nihiliftiich; enn Oie

nach Dem ab{foluten Sinn 0125 Lebens nicht geftellt werden
gebe keinen folchen. Bei folcher Beurteilung 1e  [3 cin Ni  eivort auf
Oen Urheber zurück: »Der ilt noch ange Bein freier Geilt, er noch eine

Qlaubt.«
ber nicht im Wahrheitsludaén Klages Oas eien OPS Geiftes, ONDdern
Willen, Oer qusDÖrrenD, versiftenO un® zeritörenD aquf Ogs vitale en rückR

17 Nie gefättigt und nie ättigen türz fich er illenshunger auf alle
W ideritände, auch Öie W iderftände in fich, fich aran Zu zerreiben un0
eine fichaffen. Daß aber Niettfche OÖijeflen Willen auf feinen chi
erhebt Oomohl feinem ea DOM UÜbermen  en, Oas über anstTt,

ihm mıf Oem Krampf OPs$s illens nachzujagen, qlg auch ım anOern legten
ea DO Willen ZuUur Macht, Blindheit kann Klages ihm nicht verzeihen.
Halb fei Nie6fche Heide, und Dieler heidnifchen eıte feines Charakters DerOaANRe

Entdeckungen, halb fei ein Chrift, ein verunglückter riefter, unÖ
Öleler elensieite entiprängen alle eine rrtü  er.

Nachdem Klages’ die legten Reite OPs$ Geiites unÖ OPs Chriftentums
aus Niet6fche ntiernt, Niegiche »gereinigt« hat, kann aran gehen, ieinen
Orgiasmus beftimmen, er nei emporreißende, geiftOurchmehte Leiden.
cha mehr ift, Iondern Oas entgeiftete, en  ete, TemÖe Verftrömen ım
vitalen Raufch, —: rleben Der Wir  el Der Bilder. eiftiges Henken erreiche
nicht Oie Wir  EL, ONDdern chaffe NUur Oas Ola Ge{lpinft er egen
an FEs vermwechfele Urteile ber Öile Welt mit er Wir  el felbft.
Diefe erl  eße fich allein rleben OPs Bildes, er MMmMmMuUung, Öie etmva eine
Landichaft mwmideripiegelt, mDIE fie Öie Romantiker und Niegfche rlieben unÖ in
ren en feithalten.

ener Dionylifche aufch un, er IDIE Klages gu Onft lagt Qer hoé=
mogonifche Eros, Öie MDOLUUWNSE TreSsUung Qer Seele, Öie nicht bIoß auf 8
fchliechtliche rregsung beichränkt bleibt, auch DderWolluft OPs Sieges,=
phes, er Graufamke mwiederkehrt, ein Eros, OPm Oas 12 »Pin unÖ 1es«
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mwirv, Oem Geliebten 0Oas eben aufleuchtet. Kleine unbedeutende Anläftfe
genugen hm, um Oas ich in einer Art Ekftafe Zu en  üücken Zu entielilelitem alen
Der Zu kriftallklarem Staunen. Bei Oielem Eintauchen ins Osmı! U=Leben
en fich Der enifich feiner exzentrifchen @, OPS geiftigen Oas
aqals außerraumzeitliche Macht en Werdefluß hineinrast entgeiftet unÖ
entfelbfitet Durch Marmungs Deifreit qUuUs Dingen un® Menichen Oen
ein!  erten Gott. Diefen Orgiasmus erreSeN, kannn reilich er Ekftatiker
»O{C nicht Zu bezweifelnDde Tauglichkeit ZUr Herbeiführung
fomwmohl er1qls auch Qer ichmelzenden kfitafis« nicht millen. »Es
gab vielleicht niemals noch PINen echten Ekftatiker, Der nichtg auch
Narkotiker «,

Durch Olelen aufch glaubt Klages aU! Oas den Menichen tiefbemesgenDde
Problem OPs e$ qUs Der Welt fichaffen kÖönNnnen. Nur er enifch ja,
nicht Ogs Tier; ur Die Menichheit qber ilt einNne »Brüderfichaft QOP$S
T0Des«, 1DIE Niegfche fie nannte. mmer ift er enich auf feinem Lebensmege
DOoON Oem Bemwußtfein feines OooMMmMeENDden Dvegleitet, unÖ o M ql{
nicht nur einmal, ONDdern eigentlich eht aber 0as geiftige |
aufch inO0em zerreı er fich Öft, annn $
jedenfalls Klages auch Oer 100 aqls Problem Der Mentif{ichheit bermunDden.
amı aßt fich aU! alle Apokalyptik, h alle Ausrichtung 0125 Meni{ichen aqauf
0as Ende un. FEs gibt keine Zukunit, »JeNes Gefpenit er Ferne«, quf Öie Öie
Gegenmwart e{ma Durch eine Aufgabe bezogen IDAaATe., Klages cn ar DOM
»Irrfinn« er »Eschatologien« unÖ »Apokalypfen« Auch ein FEros ucht e1ine

Ferne, aber nicht ÖIe heraufdämmernde erne OPsS Kommenden, ONDdern Öie
ernen OPsS Versangenen, 0O9as D  0 Erinnerungsbildern Oen Menichen
umgaußRelt. FEsS Sibt keine Aufgabe mehr, für Oie er enifch Tra unÖ ein
Sinnen einzuflegen hätte; er Zuchthausarbeit OPS$S Oollens ift Der en
befreit; Oas RadD OPSsS 102 hat Öie egeile fich Orn ue
QOauern0 fich mandelinder Bilder en. »Im Überfpringen OPs unkens ZI101
chen aImMOn unÖ eegile mDIir0 felber Damonifchen Urquell er Bilder,

Öle Offenbarung Wort reilich nie gedacht werden kann: en
Ereignis Der SChauung fich mWieder unÖ mVieder erneuernden eginn!«

Wenn IDIr UNns nun Der Kritik er Klagesifchen Aufftellungen Zumenden,
zuer nicht Ddem grundlegenden Selbftwideripruch vorbeizukommen, Daß
Klages eben mit geiftigen Mitteln, mitf er Analvie vDon eOanBen unÖ rleb  =  =
niffen, ODurch ÖIe Kritik philofophifcher Meinungen EISENECN Nl  en Gr
MINNT, Daß eben nitl  en, Die Doch OaAs geiftige Erkennen zertrummern
ollen, mwieder folches geiftiges rRennen Daritellen. Mag Sprache
auch bild= unÖ erlebnisgefättigt fein, eben Doch Urteile auf, Oie
gelten follen dem O  e ihm bekämpften, er fü
ne So Dietet Ogs ergößliche Schaufpiel Mannes, Der eın

Ding zeritoren mwill, als ammer 9Zu aber eben Oieles Ding DeNÜGtT. mmer
18  nn Klages auf Öle lebten Fundamente fleines Syitems OMM(fC, MwmIiro Dia



und erkt m mwoh griechifchen
Oie chule SE8 gen ift. Es cht ın, l be

Selb  10eriDPrUu: alten. Die Kritik aran auch gar Dem
cigentli  en Hauptanliegen. Auch Oie Tatfache, Daß Oie grundlegenden Be=
griffe Sar nicht aus Der gemwinnt, Oaß eitimmungen DON

ille, rBennNeEnN und eift gemwaltiam,el unÖ alfch find, MAS zunächft
hier übergangen IDErOeN.

Nietgiche und Klages iteilen Oas ußerite Extrem einer eutigen,
ern EIVESUNG ar, Oie von Der Erftarrung lebensiremoen atio
nalismus Zugang Zu en fucht, nicht nNnur ber Oem cDen,
oNdern ihm en ill An fich [411) pofitiven er
Dder Gegenmart ar. ber mit Nietiche, Der OoMan und DdDem IDealismus hat
Klages Oas gemein, Daß Die nicht nimm(d, 1Die fie fich Darbietet,
fondern Daß Oie erit gem ill 4Us Ddem igenen Selbft.
1Dar i{it nIC| 1DIE Dei ich unÖ Nietöfche Oas Iouverane geiftige 0Oas Qie
Welt fe6t, hre Maße und erte beftimmt, aber ilt 0Oas vitale Se Oas zZum

Ddaämonifchen Urquell Der irklichkeit, näamlich Der er
Bilder gemworden Daß NUur ieie Wirkli  el un® nicht jene INnNOPFre Dder DOT.

gefundenen atliachen gelten foll, ift nichts ANnOrPFreS qls uriuı FeitfeBung
Wie aber oll mit Ddem »Orgiafti  en aufch« eine Verftändisun: noch MOS

lich ein Sind Oa nicht endgültig alle Brücken herüber unÖ hinüber abge
brochen? Wenn Oen orgiaftifchen aufch aqals Welträtfellöfung gäbe, annn
könnte Die Antmwort nur Ja lauten. ber erit im ne IDUrOP Niegiche CO

Oos! Vorher aber fein Orgiasmus nur in Der Phantafie Niegfche IDar
kein Orgiaft, ONDdern » Auch iner« (Th Vifcher), Der mit 0Oen aufen© und
qDertaulen! en Kleinigkeiten OPsS Lebens nicht fertig 1DUFrOE, Oem Der
Lebensekel ftäandig mWDuchHs. Nur für Augenblicke ift Der Orgiasmus alg Be
(3ubung möglich, aber nicht aqals auernÖerWas Klages DO Ge
fchlechtsraufch fagt, Silt vDONn qnOern ebenfo »  \Wieder fich geROMME
findet Jede Qer 1 iebenden fichqls as, 1IDAS vorher 1IDAaT, qlg abgefondertes
Eigenmefen, unerlöft DO Fürflichlein in einer Welt, Die amt Oem Geliebten
eIVISES Draußen bleibt!« Es ift nu  =) einmal ein pfychologifches Gefleß6, Daß
Gefühlserregsungen mit Wiederholun chmwächer mverden, Öie erregenden
Momente Deshalb ftärker fein müffen, DaDUurch DWIirO quch er Umfehlag
DO aufch Zur Ernü:  erung emeils RKraffer, er na  olgende FEhol STauen-=
voller. » E8 koftet mich (Niegiche) immerfort noch ÖPN größten ÖAs
Leben a  ren. Nie6fche ilt nicht nNnur er Philofoph OPsS Orgiasmus,
ONDern ebenfo OPs Lebensekels, 1IDIEe Schopenha Der Philofoph Qer Lang
mwveile, er mit feiner Witterung e1in metaphyfifches Problem ahnt. Und
muß fein. enn Rauifch ebt DON DOen Ounitigen Rau:  mwWaoen Dder Ulu.
fion unendlichen Mag fich Dder enich für Augenblicke eine
enDlichkeit feiner lebendigen Kräfte, aUs enen Öie Rau hervorbrechen,
vortäufchen fie brennen aus, fie ein EnDe, unÖ bleibt nur ein chme



der fen eibt ber (ro6 len auf es Di Une füllth
ID ob Rau ungeme enem Lebensekel, Dann gibt

keinen eindeutigeren Beweis dafür, Daß Der auifch ein unechter Verfuch Zur
Lebensfüllung

Wenn fich annn Qie Dunftmvolken Der Einbildung DON Der Unendlichkeit
OPs menfchlichen verziehen, Ekel un Langmeile fich einftellen, en!
aquch Die Illufion DOM ulgehen 0OPs$s Leben; Dder enfch findet
fich wWieder auf fich zurückgeworfen, Sein Dafein Dleibt fein eiSEeNeS, unmitteil
bar andern, ein »MeinNigesS«, völlig unmwmi  Ibar als ein ANOPFreS. Ruft
Öie egere OPS$S igenen Dafeins nach Füllung, Dder Ekel nach Sinnbemwmältigung 0OPs
ebens, annn ift amı Qer enfch ın Oie En  eidung Seftellt, unauffchiebbar
unÖ unausmeichbar fteht Die Sinnfrage DOT ihm, heifcht Antmwort un acht von
Der Antmort Oie Möglichkeit Lebens ansıs. Erft Dadurch ift Der
enfich enifch. Demgegenüber ftellt Der aufch nichts AnDderes Dar, als
fentimentalen Verluch fich felbit entflichen, AUSZUMEL  en DOT Der gel
gen En  ung, Oie nıun einmal Ddem Menifichen aufgegeben ift, Der erit
ein eien findet. Mag Klages mit feinen apoDiktiichen Behauptungen vDon Dder
ebensfeindl  keit OPSsS Geiftes, Oie unabfehbaren Variationen wiederkehren,
hne Je Oie erforderliche arhei Dvringen Zu Rönnen, vorhandenen
natürlichen Hang OPsS Menfchen Zur Unechtheit entgegen  mmen, 0Oa Dder ein
zeine nicht eich Die Schmere Der Entfcheidungsverantmortun
DETIMAS unÖ fchnell auttönenden en anheimsibt, Oie ihn Dder Verant
IDOrtUNGg entführen, fo ift im TUun! ein zulpätsgekommener eriucher. äangft

Ddem rolBbftei Der Gegenmwartsmen  en Die er Unendlichkeit OPS$S
zerpla OPem Menichen Der Gegenmwart find Öie usgen aufgesangen für

Dafeinsunficherheit, Oie neait OPs Hineingehaltenfeins ins chts amt Dder
unerläßlichen Notmendigkei ellung Zu Dafein nehmen. So ge Die neu
erftandene Sinnfrage aqals Oas rivachte emulien Der Gegenmart IDIE eine chiffs=
‚1 (8] ÖOie alim Seligkeit OPS Raufches un0 zwingt Zur Nüchternheit.

nach aufch Öie Ernüchterung unvermeidlich, fo mMIr auch er »ROS
miiche Raufch« mMif Oem Tode nicht fertig Der enich Dleibt todverfallen. Das
Vorausnehmen OPs Bemwußtfein Degleitet Den Menichen Doch. Durch
zuckt Diefer Gedanke Zu  = eriten Mal Oas Kinderhirn, ann 0as Kin0
qUs Oem bloß nNaıven Dabeiflein unÖ en heraus, PE auf fich unÖ
acht ZUuUr igenbefigenden Perfönlichkeit. In Diefem rTIEeDNIS und
aßt Oas Kind Zu  3 eriten Male ein SanNZzZes en mit all den vielfältigen e1in
zeinen nNalten un Handlungen, Dden D  n unÖ Oen künftigen als Oie
inheit meines Lebens zulammen DaDurch enfch mif feinem PY.

lierbaren geiftigen SEeEMOrDCN.
Es INAS fein, DOaß pPrimitive Menfchen gegeben hat, Oie noch nicht Zur

vollen Bemwußtheit igener Perfönlichkeit ermwacht (inD, Öle noch Dder naiven
Unmittelbarkei OPs Kindes eDen, eren noch nicht ber Öie 12 außerer
Geifchehniffe un0 nnerer FErliebniffe hinausragt. Trogdem hat Der »pelasgifche
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Menich«, Der Vorzeit, wie ihn Kiagea fchildert, nicht Vgelebt. Er ift bloße Kon=
ftruktion, er quch Öile äang veraltete pfychologsifche Evolutionstheorie nicht
quf Öie Der Primitive enifch, IDIE er uUuns iın Oen eufe en
Menichen entgegentritt, unÖ® 1IDIE 1DIr ihn quUs Oen en er Vorzeit erfchließen
können, hat Der gleichen Wirkli:  el gelebt, ın er auch IDIr und
iche Forfchungen ein für Hemal er eie Oen en Oen en
IDESSEZOSCTL, Daß quch Üags menifichliche Bemwußtiein mit elision und
nach Oem üblichen Entmicklungsichema fich habe. Schon er TE  =  =
fchichtliche enifch ift »geftorben«, hat nicht nur »SPPNOet«, Wenn IDIFr auch
noch DO vorgefchichtlichen Meni{ichen wiffen, 0OQs Pine ift icher, Daß
fein Sanzes en Oem Zeichen Der 10Desverfallenheit ftand; aDvON ipre
chen Öie iteinernen eine nicht uberhorenÖe Sprache. Die
eherne W ucht OPs Sterbenmüffens, er fich Oagegen QU)  (01% Zu  —

eIvISEN en unÖ 0)1% angftvolle orge Ü 0as ra Nachher en Öen
vorgefchichtlichen Menifchen ZUu Menichen gemacht, MAS er au einzeinen
noch fo fehr gemelen fein Durch Iradition un  1pPe.

Durch e1n Dialektifches OpPpNHISma ucht Klages Oie Richtung QOP$S en  en quf
Öie Zukunft nimDe unÖ Pu  ichende Versangenheitsrichtung ZU

rechtfertigen. Zukunft fei bloßes Hirngefpinfit« »Gedenke ich er Versangen
heit, 1o gedenke ich gemwelenen ir  eit, en ich 0agesgen ein
Künftiges, ich ein Unmi  88/ SeNAaAUer gefagt, einen Sachverhalt, er
bIoß Gedachtmwerden Dafein hHatf« mit Diefem OP3HISma ucht Oer aufch  =  =
philofoph fich ber Öie quf QOem KOoMMeEnNDden Verantmortungsichmere
hinmegzutäuifchen. tEben Oas ift OÖQgs Merkmal 0OPs$ Zukünftigen, Oags »Noch
nicht«, 0Oas quUe  ® QOem Ungreifbaren Menichen herankommt, einmal
MDIrRUL Geftalt anzunehmen, un nachher eın für allemal aqals Geichehenes hne
er Möglichkeit Der Vergsangenhei anzugehören. GeraDe Durch
Oileles Immer.  1DIEeOeEFr.  herankommen mDIrO Der enifch Augenblick feines
1 ebens aufgefordert, fein en formen, abzuftellen auf e1in Werk, Ogs
tun ilt, aquf Öie » Voll=-Endung« un® Sinnerfüllung feines Sei amı bleibt
eOe retrofpekRtive Haltung, Öie fich Scheuklappen umhängt, 0)1% Wir  el
er Zußkunift nicht fehen, unecht. Die Zußunit ift für Oas geiftig fich=felbft
beftimmende elen lebensträchtig, iniofiern fie uiruft Zur Vermirklichung
IDdee. Daß für Öolche NS 0125} geiftigen Erkennens unÖ Ollens ÖOie
rationaliftifiche Auffaffung Klages DOM Denken qls bloßem lebenstötenden
Fe  en überhaupt keinen Blick hat, IDUrÖe chon ermähnt. 10ar MASH Zzur

Erreichung OPs Zieles OÖie »Zuchthausarbeit OPsS Alltags« erforDdert fein, aber Öle
geiftige Selbiten  eiDUNg 1a unÖ® befchmwingt auch en Alltag, aäßt
Vorgeichmack DO goldenen laft herbftlichen Reiffeins aqauf Öie Alltag
ichkeit fallen. Legten Öie Klagesiche Philofophie giganti
Verfuch ar, Öie eil, Die Der nüchterne eift vorfindet, Zu

leusnen Zu Guniften Der Wir  el Der Bilder eiINeS Traumbemußtfeins. »E
gibf keine Or0mmg er Dinge, eine auer, eine Erhaltung, ein entum,



Kosmilcher au als eue Religion? 92093

are Welt; enn gibt 1veOer Dins noch Rechenzahl, ONDdern nur

gegenmwärtige KÖörperlichkei und ihr nicht eine SekunDde aufz:  altenDdes niter
gehen«. mmer Klages Oem vollbemwußt Zuftand Oie Nei
SUNns inne, fich 1mWDieder ZUFÜ:  inken Oen DOTrDEeMWUNfen raum
zultanQ, er Oas eigentliche OPs Menichen LOLUTLEL, en Oie achheit OPS$S
Vo  emußtfeins nur qlg StÖörung unterbricht Aus Qer Nacht, Öie OP$S ages
utter ift, fteigen Öie Iraum  er, QOie er enifch rfichaut, Oie aber verfteinen,
IDEeNN Der Strahl OPsS [4100) Geilites fie T1 Zur tarren nichts

UNTDIPRU  en as entthront Klages Öie vDO  e Weltmirklich
keit und feßt qlg MWaNnre1r Oie B  erMNucht, Oie aus er thoni
chen leie OPS$S eISENEN Selbfit fteigt

Wer Öie nu:  erne Tatfächlichkeit nicht mehr gelten Läßt, miftf Oem ift
nicht mehr vechten Er Cchau: unÖ ebt er » Wirkli er Bilder«
Fin Olch gefchautes » Iraum«bild Klages Bild DONMN er mittelalterlichen
Philofophie= Theologsie unÖ Oem Chriftentum Was vDon Der ıllien
OPS chriftlichen Mittelalters weiß hat Plaßg Oen Schlagmorten »Wahn  =  =-
gebilde OP$S ubens«, »Sriechifche eISNE, iNs Düftere getOnft unÖ anste
lackert DOmM Höllenfeuer« »Der Philofoph‘ 12 fich DOTr Ölie munDerliche Auf
gabe gefte Bemweife für Säaße beizubringen, eren Gültigkeit er Priefter DE  ü
en hafı« Wirkli  eitsliofes Denken«, »Willensfanatiker uguftin« Ahn
lich Oas Bild DO Chriftentum, 0OQs fich nach Klages folgender Charakteriftiß
er  (e] Es gehört Zu  = elien OP$s Chriftentums, Sekten un für
Härefien forgen; Oenn nicht Jag Olrfen Öie Blutopfer ruhen icht
nur nach quben fät Mor®d, auch igenen run Dis aquf Oen
eutigen Tag, A in Rußland er rı Oen Chriften Die Ge=
fchichte OPSsS Chriftentums ift nach ages ein niemals qDreilbenÖdtl
TOom DON or Die 1sNel OPs Chriftentums ift elende, nicht
giftige Kurpfufcherei

Das 1n 0)1: »Bilder«, Oie Klages vDon Dder mittelalterlichen Philofophie unÖ
Theologie 1DIE DOTN Chriftentum hat! An er »Wirkli:  el Dieler Bilder« ryeilich
brauchen IDIFr keiner e1i1e zıwWeifeln en 1017 Doch, 101e Bilder
eufe weithin mirklich unÖ mwmirkfam nd Ein Wort Der Ermiderung, e1in Hin
WDEIS auf Öie tatfächliche ır Die Ganz AanOers qlg Oie Wirkli
er Ira ft, fich.

Peinlich 1D1 Dei Klages Öie Einfchägung er EISENCN Raufcherlebniffe
4US feiner - unÖ Drangzeit enen Osmı! Bedeutung beilegt
Zwilchen 1880 unÖ 1892 SIng eine eUe romantifche urchs Lano, Oie
quch Klages rfaßte Seine Oamaligen Friebniffe itehen fo mein er

geheimnisvollen Zufammenhange mit OFm Raufchfeft Der arundi
September 1892, qlg Eingeborenen europal  en Oricher ren
wiedergekehrten Stammwvater egrüßen mwollten Nach Oem Abebben Dieler
Raufchmelle fei Ole Der Raufchfähigkeit enNOSUÜltig Durch OPn »Widerfacher
OPS ebens«, den Geilt, Zu  = Weichen gebracht IbOrOeN »Diefe IDar nun Oie



Gle, it ihr Eifen rlaff at Ni vl lei fin
ere Schau Menf chle tten al als.
Horizonte en im enOro LOS, Qer Menfchenfprache ein
Abf{fchied für IDAaT, un® alle Scheidenden prechen 101e Irunkene und
nehmen Sgerne fich fefitlich‘.« Er felbift gehört Oen »legten Trägern Der ErO=
ffenz, ÖOrn Dithyrambikern QOPS Untergangs.« Nun aber hat er eift enNOgUÜltig
eine Herrichaft aufger »Die Erde rauch: DO ufe Er  agener 1DIE niıe
noch ZUDOT'.« Perfönliche Erlebniffe eigenerurm und Drangzeit mVerden

ZUr Schau »ErOmenDezeit«, iın Der Öie „Effenz« rau  en Lebens
»eNOSUÜltig« ÖOie Erde verlaäßt.

Wie eitf Klages ın feiner wahnhaften Umgeftaltung Der Wir  el geht,
Öie Tatfache, Daß rTnites der Meinung ft, Ö{ie arfte Wirkli  el

Der en iDUrÖOP fich vielleicht Doch einmal QOurch Öle agie fymbolhaften
Denkens qanOern laflfen. » Wenn Oas irgen© IDannn möglich IDAaTr,
ann nicht Öie Gefeße er Phyfik umgeftoßen, Öie vÖllig abgefehen DON ihrem
metaphyfiichen Wert Der Unmert fich jedenfalls gegenftändlich bewährt en
mit Öen Leiftungen er Technik unÖ für gegenfitändlich mwirkfamen agis
iNnUus Beinen aum laffen?!« Klages rechnet mit Der MöglichkReit, Daß
Der Zeit OPsS »Pelasgertums« Öie Wirkli:  er einmal eine IANDdere gemeflen ift,
Der Öie eutlgen phyfikalifchen Gefege nicht en. el gefagt,
men er, Oas heutige Weltbild Der Naturmiffenichaft fei noch OaQs rein mecha
niftiiche OPsS äans übermundenen Materialismus:; eiß noch nichts
avOnNn, Daß Dieles nicht mehr paßt auf Die legten Ergebniffe Der FOr
chungen ber 0as eien Der Materie unÖ OP$s Lebemefens.

Bei Oiefem Verfuch einer IO fundamentalen Anderung mäöchte Man mit Nietfche
rufen »Brüder, bleibt er Erde treul« ber Jeder, er auf Die arfte Wirk=
ichkeit er atiachen 1InNme unÖ Öle » Wirklichkei: Qer Bilder« qlg Phantafien
bezeichnet, mWIirü DOn Klages eich: mif Dder Bemerkung abgefchüttelt, PeÖOP 1iDIEe
en Blinder DOoON Der OoNnNe, Oie nie gefehen, ihm ehlten Oie Raufcherlebniffe
unÖ mı überhaupt Öle Fähigskeit unÖ Möglichkeit, ber Öie ange  nittenen
Fragen mitzureden. So IMOSE enn Oen Befichluß er Kritik e1in Mann LÜden,
Oem Klages 0as Ta01BßBa rgiaiten nicht 1DIrO abfprechen BÖNNCEN: ift
Charles Baudelaire eine »Künftlichen Paradiele« Ipi Oie Lebenserfahrungen

Oem aufch 1DIOPTF unÖ Ohl Öie feinite fychologsifche
Analvfe OPsS Raufcherlebniffes famt QOen. Dahinterftehenden Motiven. Im chluß
kapitel, »Moral« überichrieben, fpricht eine ehr eufliche Sprache »Es ilt Oem
Meni{ichen bei Strafe OPs unÖ OPs gei  gen[ verboten, Oie run0
DEDdin: feiner Eriftenz Zu ftören und 0as Gle  gemwi feiner Fähigkeiten
mi1itf Dder MSECDUNGS fitören, ın er fich bewegen beitimmt ift
Wort, fein Schickfal andern, Durch ein erfegen.6te, mwei  it ihr die Effen:  rlaffı  at. Nie viellei  fin  dere Schau  n Menf  chlel  du  tten worden al  als,  Homonte flammten im Äbenbrot eines Äbld1iebs, der in Menfchenfprache ein  Abfchied für immer mar, und - ‚alle Scheidenden fprechen mwie Trunkene und  nehmen gerne fich feftlich‘.« Er felbft gehört zu den »legten Trägern der Erd=  effenz, den Dithyrambikern des Untergangs.« Nun aber hat der Geift endgültig  feine Herrfchaft aufgerichtet. »Die Erde raucht vom Blute Erfchlagener mwie nie  noch zuvor.« - Perfönliche Erlebniffe eigener Sturm= und Drangzeit merden  gemeitet zur Schau einer »Erdmwendezeit«, in der- bie »Effenz« raufchhaften Lebens  »endgültig« die Erde verläßt.  Wie mweit Klages in feiner wahnhaften Umgeftaltung der Wirklichkeit geht,  zeigst die Tatfache, daß er allen Ernftes der Meinung ift, die harte Wirklichkeit  der Tatfachen mwmürde fich vielleicht doch einmal durch die Magie lymbolhaften  Denkens ändern laffen. »Wenn das irgend mann möglich mar, wdären damit  dann nicht die Gefege der Phyfik umgeftoßen, die - völlig abgefehen von ihrem  metaphyfifchen Wert oder Unmert - fich jedenfalls gegenftändlich bewährt haben  mit den Leiftungen der Technik und für einen gegenftändlich mirkfamen Magis-=  mus keinen Raum iibng laffen?!« Klages rechnet mit der Mogluchhett, daß in  der Zeit des »Pelasgertums« die Wirklichkeit einmal eine andere ‚gewefen ift, in  der die heutigen phyfikaliichen Gefebe nicht gegolten haben. Nebenbei gefagt,  meint er, das heutige Weltbild der Naturmiffenfchaft fei noch das rein mecha=  niftiiche Weltbild des längft übermundenen. Materialismus; er weiß noch nichts  davon, daß diefes Weltbild nicht mehr paßt auf die legten Ergebniffe der For=  fchungen über Dae Wefen der Materie und des Lebemefens.  Bei diefem Verfuch einer fo fundamentalen Anderung mochte man mit N1et;fche  rufen: »Brüder, bleibt der Erde treul« Aber jeder, der auf die harte Wirk=  lichkeit der Tatfachen hinweift und die »Wirklichkeit der Bilder« alg Phantafien  bezeichnet, wmird von Klages leicht mit der Bemerkung abgefchüttelt, er rede mwie  ein Blinder von der Sonne, die er nie gefehen, ihm fehlten die Raufcherlebniffe  und damit überhaupt die Fähigkeit und Möglichkeit, über die angefchnittenen  Fragen mitzureden. So möge denn den Befchluß der Kritik ein Mann bilden,  dem Klages das Prädikat eines Orgiaften nicht mird abfprechen können; es ift  Charles Baudelaire. Seine »Künftlichen Paradiefe« fpiegeln die Lebenserfahrungen  eines dem Raufch Verfallenen wider und. geben wmohl die feinfte pfychologifche  Analyfe des Raufcherlebniffes famt den dahinterfktehenden Motiven. Im Schluß=  kapitel, »Moral« überfchrieben, fpricht er eine fehr deutliche Sprache. »Es ift dem  Menfchen bei Strafe des Verfalls und des geiftigen Todes verboten, Ddie Grun0-  beOingungen feiner Exiftenz zu ftören und das Gleichgemwicht feiner Fahigheiten  mit der Umgebung zu ftören, in der er fich zu bewegen beftimmt ift - in einem  Wort, fein Schickfal zu ändern, um es durch ein neues Fatum zu erfeben. ...  Entfegliche Qual liegt in dem Mißverhältnis zmwifchen feinen munderbaren  Fähigkeiten, die er im Augenblick durch einen Pakt mit dem Teufel ermarb, und  der Umgebung, in der er als Gefchöpf Gottes zu leben gezwungen ift. ... Wahr=Entfegliche ual eg Oem Mißverhältnis wilchen feinen mwunDderbaren
Fähigkeiten, Oie Augenblick Durch einen Pakt mif Oem Teufel ermarb, unÖ®
der mgebung, Der aqls Gefchöpf Gottes SEZIDUNSEN Wahr.



icht
»W be tet ein S,ODas ma  3mıiıt el Seligkeit

erkauft?« Einen Dichter aßter chlu prechen »Dieflfe Unglü  en
mwollen Durch die chmarze agie Öie ittel inden, fich mit einemmal ın DAs
übernatürli en erheben. Die agle betrügt fie, entzundet in ihnen ein
alfches lück unÖ alfches Licht, mwmährend IDIFr Poeten un Philofophen unfere
Seelen Durch etfe Arbeit un® Verfenkung erneuert haben; Durch Öile eißbige
ung OPs illens unÖ On eIVvISEN Del er Anftrengung en IDIFr für uns

Garten voll wahrer ONnNet en Auf Oie orte vertrauenD, nach
enen Der Glaube erge verfe6t, en IDIFr Oas eINZISE Wunder vollbracht,
Oem uns Oft Die Möglichkeit verlich.«

Die Schöpfungsgefchichte Qer biblifichen
unÖ er ethnologifchen Urzeit

Von ilheilm Schmidt S

1, Einführung
meinem Beitrag Zu Oem Werk »Religion, Chriftentum, Kirche« vDoOn er  -

Mausba mit Oem 1ıfe »Die Uroffenbarung aqals AnfansDer Offenbarungen
Gottes« fchrieb ich ZuUum chliu »Alle 0)1% Einzelheiten, Öie IDIr hier kennen
ernten, machen einleu  end, Daß er Bericht Der Schrift ber
Die Zeiten Qer Uroffenbarung mwirklich ın Öle Itefte PerioDde er Menichheits
centmicklung hineingehört, Daß Nur DOrt mwirklich gemweilen fein Kkann, IDAS

e’zan Für alle andern, Ip. Entmwicklungsiftufen IDUFOP er 1UDIONS
lein, einen vielfeitigen Anachronismus Wenn Ölie ifraegliten MIirk.
lich Oarangesangen aren, ein folches Bild (der Urzeit) entmerfen, 1Dare

annn Sanz INnNOrPFrS au:  allen; etmyva vielleicht 1DIE Öie babylonifchen Ur
gefchichten, Oie OPn Stempel der (pä Entitehungs er mindelitens Über
arbeitungszeit en Ecken unÖ en aufgedrückt bekommen en Wenn
IDIFr nun aber trogßo0em ein erftaunlich zutreffendes Bild Urzeit OÖem
1Buch er Ifraegliten antreifen, ann Üas nur aqauf Dden Flügeln aufen©
jJaähriger, heilig gehüteter UÜberlieferungen Dorthin gelanst fein, UÜberlieferungen,
Oie mi iınren legten Ausläufern nach rückmärts hin nicht 10EeLL vDoOn Der Zeit
zurückbleiben können, OÖie fie childern ollen.«

Mehr qlg 1MANZIS re find vorübergegangen, eitdem ich 18 rfie
niederfchrie In Ddiefem Zei  aum hat unfere Kennt er ethnologifchen Urzeit
Sgemaltige For  rı gemachtfowohl ın quantitativer qlg ın qualitativer Hin=
ficht, Daß ihre Grundlagen nicht nur Breite, fondern quch gRe
un ar bedeutenO en. ähren©0 Damals qls Völker
Der ethnologsifchen Urzeit nNnur Ddie afiatifchen und afrikanifchen Pysmäen unÖ
Die SüDdoftaufiftralier beranziehen konnte, find e6t hinzugekommen Ole Völker
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